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Die Türen nach Osten  
weiter öffnen

Die deutsche Wirtschaft steht derzeit womöglich vor den größten Her-
ausforderungen seit Jahrzehnten. Im Inneren belasten die vielfach be-
nannten Probleme wie Bürokratie, Investitions- und Innovationsstau, 
hohe Energiepreise und Abgabenlast die Tätigkeit der Unternehmen. 
Von außen werden die deutschen Unternehmen vom schwelenden Zoll-
krieg mit unserem größten Absatzmarkt USA und dem rasant zuneh-
menden internationalen Wettbewerb insbesondere mit China massiv 
herausgefordert. Die neue Bundesregierung muss hierauf zügig die 
richtigen Antworten finden.

Europa muss sich nicht unnötig klein machen

Ein Ansatz kann und muss die Vertiefung und der Ausbau des europäischen 
Binnenmarkts sein. Europa muss sich nicht unnötig klein machen. Die EU 
mit ihren 450 Millionen Einwohnern und einem BIP von fast 19 Billionen 
US-Dollar ist nach wie vor der zweitstärkste Wirtschaftsraum weltweit nach 
den USA. Für die deutsche Wirtschaft - das wird beim Blick auf die Schwer-
gewichte USA und China oft vergessen - ist die EU nach wie vor der mit 
Abstand wichtigste Absatzmarkt. Deutlich über die Hälfte der deutschen Ex-
porte geht dorthin. 

Dabei kommt den elf EU-Ländern Mittel- und Südosteuropas wiederum eine 
wichtige Rolle zu – gerade für die deutsche Wirtschaft. Auf die östlichen 
EU-Mitglieder entfielen im Jahr 2024 fast 17 Prozent des gesamten deut-
schen Warenhandels, das waren fast ebenso viel wie mit China und den USA 
zusammen. Damit einher gingen umfangreiche deutsche Investitionen in der 
Region. Seit 1991 haben deutsche Unternehmen über 128 Milliarden Euro in 
den elf EU-Staaten Mittel- und Südosteuropas investiert.
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Cathrina Claas-Mühlhäuser
Vorsitzende des Ost-Ausschusses 

der Deutschen Wirtschaft
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Die Türen nach Osten 
weiter öffnen

Und die EU-Ost entwickelt sich deutlich dynamischer als der Rest Europas: 
Für 2025 sagt das Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche 
(wiiw) in seiner Frühjahrsprognose den EU-Mitgliedern in Mittel- und Süd-
osteuropa ein Wachstum von durchschnittlich 2,5 Prozent voraus, 2026 sollte 
es mit 2,8 Prozent noch etwas mehr sein. Damit dürften die EU-Mitglieder 
in Ostmittel- und Südosteuropa 2025 rund dreimal so stark wachsen wie die 
Eurozone.

Mittel- und Osteuropa ist Stütze der 
deutschen Wirtschaft

Die breite Präsenz deutscher Unternehmen in Mittel- und Osteuropa ist längst 
eine Stütze der deutschen Wirtschaft. Dabei ist die Region längst nicht mehr 
bloß die verlängerte Werkbank. Natürlich profitieren deutsche Unterneh-
men weiterhin von attraktiven Produktionsbedingungen im Osten. Aber die 
Region bietet eben auch ein innovationsfreundliches Umfeld, eine lebhafte 
Start-Up-Szene und niedrigere Forschungs- und Entwicklungskosten. Man-
che Länder dort sind Vorreiter in der digitalen Verwaltung. Der Wissensaus-
tausch kann dazu beitragen, die Digitalisierung in Deutschland und anderen 
EU-Ländern zu beschleunigen. 

Die Region hat zudem ein großes Potenzial für erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz und kann somit einen wichtigen Beitrag dazu leisten, die 
EU unabhängiger von Energieimporten zu machen und die Energiekosten im 
Griff zu behalten. Austauschprogramme und gemeinsame Bildungsoffensi-
ven können das Know-how in der gesamten EU und damit langfristig deren 
Produktivität steigern.
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Mittelosteuropa 
Wieder auf Kurs

Lettland

Litauen

Polen

Ungarn

Slowakei
Tschechien

Estland

Regionen: Mittelosteuropa
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Nach Finanzkrise, Corona-Schock und Russlands Großangriff auf die 
Ukraine erweist sich die Region Mittelosteuropa als weitgehend stabil. 
Der deutsche Handel mit Polen, der Slowakei, Tschechien, Ungarn sowie 
Estland, Lettland und Litauen erreichte 2024 trotz der zahlreichen Kri-
senherde erneut mehr als 400 Milliarden Euro. Zusammengenommen 
sind die vier Länder der Visegrád-Gruppe der wichtigste Handelspartner 
Deutschlands weltweit - weit vor den USA (252 Milliarden Euro) und Chi-
na (246 Milliarden Euro).

Den Ländern Mittelosteuropas ist es seit ihrem EU-Beitritt eindrucksvoll ge-
lungen, den  Wohlstandsrückstand gegenüber Westeuropa, der Anfang der 90er 
Jahre uneinholbar schien, deutlich zu verringern. Das kaufkraftbereinigte Brut-
toinlandsprodukt der Tschechischen Republik ist heute bereits höher als das 
Spaniens oder Portugals. Inzwischen beläuft sich die kumulierte Wirtschafts-
leistung der mittelosteuropäischen Länder auf rund 1,7 Billionen Euro.  Polen 
gehört mit einem Bruttoinlandsprodukt (BIP) von rund 845 Milliarden Euro 
fast schon zu den 20 größten Volkswirtschaften der Welt. Dank dynamischer 
Wachstumsraten dürfte die polnische Volkswirtschaft beim BIP bis Ende der 
2020er Jahre die Marke von einer Billion Euro erreichen. 

Win-Win auch in Krisenzeiten

Deutschland ist der mit Abstand wichtigste Handelspartner Polens, der Slo-
wakei, Tschechiens und Ungarns. Die deutsche Konjunkturfl aute scheint diese 
Länder weit weniger zu treffen, als viele Experten bisher angenommen haben. 
Die Entwicklung widerspricht der weit verbreiteten Ansicht, dass die Länder 
eine Lungenentzündung bekommen, wenn Deutschland hustet. Vielmehr pro-
fi tiert Deutschland von der robusten Konjunktur der Visegrád-Staaten, insbe-

Warschaus himmelwärts strebende 
Hauptstadt steht sinnbildlich für den 

ökonomischen Aufschwung in 
Mittel- und Osteuropa.
Foto: Christian Himmighoffen
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Service Desk Ukraine 
Schnittstelle für Partnerschaft 
und Wiederaufbau

Projekte

Seit seiner Gründung im August 2022 hat sich der Service Desk Ukraine in der 
Regionaldirektion Osteuropa zu einer zentralen Plattform für den Austausch 
zwischen deutschen und ukrainischen Wirtschaftsakteuren entwickelt. Ziel ist 
es, die langfristige wirtschaftliche Unterstützung zu koordinieren und die Be-
teiligung deutscher Unternehmen am nachhaltigen Wiederaufbau der Ukraine 
zu stärken.

Aufgaben und Schwerpunkte

Der Service Desk bündelt Informationen, vermittelt Kontakte und entwickelt 
Formate für die konkrete Zusammenarbeit. Aktueller Schwerpunkt der Arbeit 
des Service Desk Ukraine ist das B2B-Matchmaking und die Vermittlung und 
Organisation von Erstgesprächen zwischen ukrainischen und deutschen Un-
ternehmen und somit die Suche nach potenziellen Partnern. In allen Phasen 
der Interaktion werden Informationen und organisatorische Unterstützung an-
geboten, einschließlich der Beratung zu geschäftlichen Fragen und Marktbe-
sonderheiten. Wichtig ist hier auch die Interaktion des Service Desk Ukraine 
mit den staatlichen deutschen und ukrainischen Strukturen zur Förderung der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit.

Ein weiterer Fokus liegt auf der Konsolidierung von Anfragen ukrainischer 
Institutionen und Angeboten deutscher Unternehmen. Insgesamt wurden seit 
August 2022 über 250 Projektanfragen und -angebote betreut – insbesondere 
in den Bereichen Energieversorgung, Maschinen- und Anlagenbau, Bauwirt-
schaft und Baustoffe, Landtechnik und Ernährungswirtschaft.

Der Service Desk Ukraine beteilig-
te sich im Rahmen des Programms 
„Partnerschaft mit Deutschland“ 
des BMWK und der GIZ an einer 
Sonderinitiative für hochqualifi-
zierte Managerinnen und Manager 
aus der Ukraine und leistet damit 
auch einen Beitrag zur Förderung 
der deutschen Außenwirtschaft. 
Der Service Desk bot dabei für drei 
Monate einen Praktikumsplatz für 
eine ukrainische Hospitantin, die 
so in die deutsche Geschäftswelt 
eintauchen und Erfahrungen für 
die weitere Integration und den 
Wiederaufbau der Ukraine sam-
meln konnte. Der Service Desk 
Ukraine wird auch in Zukunft an 
solchen Programmen teilnehmen
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Ein starkes Team für die Ukraine: 
Ruta Hedvilaitse, Assistentin der 

Regionaldirektion Osteuropa, 
Alena Akulich, Regionaldirektorin 

Osteuropa, Kateryna Kyslenko, 
Leiterin Service Desk Ukraine, und 

Oliver Lehmann, Mitarbeiter der 
Regionaldirektion Osteuropa.

Foto: Ost-Ausschuss

Netzwerke und Kommunikation 

Der Service Desk ist eng in die inhaltliche Arbeit des Business Advisory Council 
(BAC) eingebunden, das im Juni 2024 im Rahmen der Ukraine Recovery Conferen-
ce (URC) in Berlin gegründet wurde. Es fördert den institutionellen Austausch mit 
Verbänden, Unternehmen und Initiativen in Deutschland, der Ukraine und Europa. 

Mit dem monatlichen Informationsdienst „Update Recovery Ukraine“ erreicht die 
Servicestelle rund 1.600 Abonnentinnen und Abonnenten. Seit Oktober 2022 sind 
23 Ausgaben des Updates erschienen, die regelmäßig über Kooperationsangebote, 
laufende Projekte und wirtschaftliche Entwicklungen informieren und kostenlos 
abonniert werden können.

Darüber hinaus hat das Team seit August 2022 über 130 Veranstaltungen – 
online und vor Ort – zu verschiedenen Aspekten des Wiederaufbaus organisiert oder 
begleitet. So trägt der Service Desk Ukraine aktiv dazu bei, das bilaterale Vertrauen 
zu stärken und langfristige Partnerschaften aufzubauen. Der Service Desk Ukraine 
spielt damit eine Schlüsselrolle bei der Entwicklung der wirtschaftlichen Zusam-
menarbeit zwischen Deutschland und der Ukraine und bietet eine Plattform für ef-
fektive Interaktion und die Umsetzung gemeinsamer Projekte.

Kateryna Kyslenko
Leiterin Service Desk Ukraine

T. 030 206167-113
K.Kyslenko@oa-ev.de
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JUNI 2024

BERLIN | Jahresveranstaltung des Ost-Ausschusses in der Archenhold-Sternwarte und 
Zenner Weingarten mit dem montenegrinischen Ministerpräsidenten Milojko Spajić 

BERLIN | Public Viewing in Kooperation mit Airbus SE anlässlich der Fußball-EM,  
Spiel: Deutschland-Ungarn  

BUKAREST | Energy Roundtable „Romania in the European Energy Architecture and 
Potentials for bilateral Cooperation” – gemeinsame Veranstaltung mit der AHK 
Rumänien 

FRANKFURT/MAIN | Kirgisisch-Deutsches Business Forum 

BERLIN | Stipendienprogramm der Deutschen Wirtschaft: Einführungswoche 

BERLIN | Public Viewing in Kooperation mit Airbus SE anlässlich der Fußball-EM,  
Spiel: Slowakei-Rumänien  

BERLIN | „Diplomacy meets Digitalisation“ zu KI in der Gesundheitswirtschaft 

BERLIN | Stipendienprogramm der Deutschen Wirtschaft: Empfang der Generation 
2024

JULI 2024

WARSCHAU | 2. Deutsch-Polnisches Wirtschaftsforum mit Unterstützung des  
Ost-Ausschusses. Schwerpunkte: Grüne Transformation, Bau- und Gesundheitswesen, 
Smart City 

BERLIN | Public Viewing in Kooperation mit Airbus SE anlässlich der Fußball-EM,  
Spiel: Rumänien-Niederlande 

BERLIN | Arbeitskreissitzung Russland zum Thema Wirtschaftsentwicklung und  
Sanktionen 

ONLINE | „Energy System of Ukraine: Current Status and Investment Opportunities. 
Green Transformation“ in Zusammenarbeit mit GOLAW  

13. Juni 2024

19. Juni 2024

20. Juni 2024

20. Juni 2024

23. Juni 2024

26. Juni 2024

27. Juni 2024

27. Juni 2024 

02. Juli 2024 

02. Juli 2024

10. Juli 2024 

11. Juli 2024

Ost-Ausschuss-Chronik

Chronik

2024 - 2025
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2024 - 2025
16. Juli 2024

18. Juli 2024

19. Juli 2024

28. August 2024

29. August 2024

  

03. September 2024

11. September 2024 

12. September 2024 

12. September 2024 

13. September 2024 

16. September 2024

ONLINE | After Ukraine Recovery Conference-Austausch „Einblicke, Ergebnisse und 
nächste Schritte“ 

BRANDENBURG I Arbeitskreis Fachkräftesicherung, Gespräch mit und Besuch beim 
Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten 

ONLINE| Reihe „Business for Business“ zum Thema „Umgang mit der aktuellen 
wirtschaftlichen Situation in Russland“ 

AUGUST 2024

BERLIN | Sitzung der Arbeitsgruppe Finanzierung des Deutsch-Kasachischen 
Wirtschaftsrats 

ROTHENBURG/TAUBER | Stipendienprogramm der Deutschen Wirtschaft: Mid-Term-
Meeting Generation 2024 

SEPTEMBER 2024

ONLINE | Arbeitskreissitzung Südosteuropa zu den aktuellen Ereignissen in den 
Ländern und auf europäischer Ebene sowie über geplante Aktivitäten der  
Regionaldirektion 

BERLIN | Sitzung zum Schwerpunktthema Gesundheitswirtschaft, „Current Develop-
ments in the Health Sector of Slovenia, Ukraine and Kyrgyzstan” 

POREČ | Stipendienprogramm der Deutschen Wirtschaft: regionale Alumni-Konferenz 
in Kroatien 

FRANKFURT/MAIN | Mittelstandskonferenz „Osteuropa - der Markt für den Mittel-
stand!“ mit der AKA Bank 

ONLINE | GAA_Insight: „Aktuelle agrarrelevante Entwicklungen in Osteuropa und 
Zentralasien“ 

SAMARKAND und ASTANA | Zentralasiengipfel Z5+1; Reise des Bundeskanzlers Olaf 
Scholz nach Kasachstan und Usbekistan mit einer Wirtschaftsdelegation unter Beteili-
gung des Ost-Ausschusses

Mittel- und Osteuropa

Jahrbuch 2026

Jahrbuch 2025
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